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120 . 000Besucher in den Wiener städtischen Museen .Die Stadt Wien unterhält be¬

kanntlich fünf Museen .Es sind diss das Historische Museumim Neuen Rathaus ,das
Schubertmuseum in der Nussdorferstrasse ,das Haydnmuseum in der Haydngasse ,das

Römische Museum in der Rainergasse und schliesslihh das Uhrenmuseum imSchul¬

hof . AlleMuseender Stadt Wienhatten im abgelaufenenJahr einen überausstar¬
ken Besuch .Die Museen wurden von nicht weniger als 117 . 254Gäster aus aller

HerrenLänderbesichtigt . DenstärkstenBesuchwiesimSchubertjahrnaturgemäss
das Schubertmuseum auf ,das 59,309 Besucher zöhlte .An nächster Stelle steht das

Historische Museummit 48 . 588Besuchern .Nebendiesen ständigenAusstellungen
habendie Wienerstädtischen SammlungenvonMitte Maibis EndeJuli 1928im
Wiener Messepalast die Schubertzentenarausstellung der Stadt Wienveranstaltet ,
die 200 . 000Besucher verzeichnen konnte . Vom15 . Novemberbis 9 .Dezemberwaren
im Historischen Museumdie im Besitze der städtischen Sammlungenbefindlichen

Schuberthandschriftenausgestellt ,die ebenfallsdaslebhaftesteInteressevor¬
nehmlich von Fremden erregten .

—. —. —————.—.—.—.—.—.—.—
Sitzungen im Rathaus . DerWiener Stadtsenat tritt in der kommendenWocheam
Dienstagum10 Uhrvormittags zusammen .Der WienerGemeinderathält seinenächs¬
te SitzungamFreitagum17Uhrab .

EineJesef Heinzlgassein Hietzing . DerGemeinderatsausschussfürAllgemeine
Verwaltung hat nach einem Bericht des Gemeinderates Beisser beschlossen ,die

von der Ghelengasse abzweigende ,südlich vom„ Stockim Weg "gegen Ostenführen¬

de GassenachdemimJahre 1923verstorbenenLandtagsabgoordnetenJosefHeinzl
zu benannen .DieErinnerungstafelwirdfolgendenWortlauthaben :JosefHeinzl ,
1869bis1923,Abgeordneter.WirkteverdienstvollvieleJahreimAusschussedes
MetallarbeiterverbandesundvomJahre1919analsLandtagsabgeordneter .

—„ ——" —„ —" —„ — — —" — ——„ — —„ ——

Wohnungund Städtebau .In der Sonderausstellungdes Gesellschafts -undWirt¬
schaftsmuseums" Wohnungund Städtebau " ,. ,Parkring 12,spricht morgenSonntag
um11 Uhrvormittags Dr . ElseHoffmannüber „ Paris und Wien ,ein Vorgleichihrer

Vergangenheit".

Gesollschafts - undWirtschaftsmuseum .In der Ausstellung des Gesellschafts -un
Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des Neuen Rathauses spricht morgenSonn¬

tag um 10 ' 30Uhr vormittags Dr . . Zrzavy über " Arbeitszeit “ .



Bathauskorrespondenzvom19. Jänner1929. II . Blatt
Eine augenärztliche Zentraluntersuchungsstelle für Schulkinder . Dergemeinde¬
rätliche Wohlfahrtsausschuss hat seinerzeit nach einem Bericht des amtsführen¬

den Stadtrates Professor Dr . Tandlerbeschlossen ,für die WienerSchulkindereine
augenärztliche Zentraluntersuchungsstelle ins Leben zu rufen .Diese neuebedeu¬

tonde Institution wird nun demnächstin den RäumendesStiftungshauses,XVIII . ,
Theresiengasse39,eröffnet .DieZentraluntersuchungsstellesollSchstörungen
(Refraktionsfchler ) ,die einer BehandlungdurchVerordnungvonBrillenbedürfen,
rechtzeitig erfassen ,fachmännischuntersuchenundauchweiterhinüberwachen .Die
Zuweisungder Kindererfolgt durchdie städtischenSchulärzte.

Ausschreibung der Kunstpreise der Stadt Wienfür 1929 . Wiein denvorhergegan¬
genen Jahren hat der Wiener Gemeinderat ,wie schon gemeldet ,auch für die Kunst¬
preise für das Jahr 1929 eine Summevon 9000 Schilling bewilligt ,die für die

PreiskrönunghervorragenderWerkeder Dichtkunst ,der Musikundderbildenden
Kunst(Architektur ,BildhauereiundMalerei)bestimmtist .Währendjedochbisher
auf jedem Kunstgebiet drei Preise von je 1000 Schilling vergeben wordensind ,

wirdnunmehrnurje ein Preis von3000Schillingverliehen. Bewerbungsberech¬
tigt sind Wiener Künstler mit Werken aus den letzten fünf Jahren ,die sich bis

längstens 28. Februarschriftlich umeinen Preis bewerbem .DieEingabensind
mit vollem Namen und Adresse an die Ditektion der städtischen Sammlungen zu

richten .DiePreisewerdennachdenVorschlägeneinesPreisrichterkollegiums
unddenBeschlüssendesStadtsenatesam . Maiverliehen .DienäherenBestimmun¬
gen sind in der Kanzlei der städtischen Sammlungen im Neuen Rathaus anWochen¬

tagen von8 Uhrbis 13 Uhrerhältlich .

DasNachziehenvon Kinderschlitten nicht verbcten .Wieschongemeldet ,hatder
WienerMagistratdas Rodeln ,SkifahrenundSchleifenanlagenauföffentlichen
Verkehrsflächen im ganzen Wiener Gemeindegebiet aus Sicherheitsgründen verbe¬

ten . Eswurdenin derletztenZeitjedochvielfachauchPersonenwogendesNach¬
zichens von Kinderschlitten beanständet ,weil behördliche Organediesesals
Rodelnangesehenhahen .DerMagistratstellt fest ,dassdasNachzichenvonKin¬
derschlittennichtals selbstständigesFahrenmitSchlittenübereinGefälle,
alsoals Rodelnanzuschenist unddahernichtunterdasVerbotfällt . EineGe¬
fährdungvonPassantenist hier kaumzubefürchten ,dadie Hauptverkehrswegein
denParks ,woKindervorwiegendSchlitten fahren ,chnediesvonderstädtischen
Gartenverwaltung bestreut werden . VordemNachzichen von Kinderschlitten anf
der Fahrbahnder Strassenwirdjodochwegender Gefährdungder KinderdurchFuhrwerke ,insbesondere durch Automebile ,nachdrücklichst gewarnt .


	[Seite]
	[Seite]

